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ensch In der asSC  ıIne

INe Elektrizität, der Kalkulator. beherrscht INe Roboterzivilisation
uf dem anelen Karelıirien. Das FElektronengehirn, eigentlich

Bordrechner auf dem Raumschiff „Gottesgabe”, War während einer g -
laktischen "SSsSION wahnsinnIg geworden und hatte alle Menschen
ord des Schiffes elimimiıert. nschließen hatte der Großrechner he-
schlossen ıch auf dem anelen Karelıirıen nıederzulassen und dort
INEe Maschinengesellscha aufzubauen. eıt der ründung Se/NeSs
Roboterstaates zeichnet ich dıe Polıtik des alkulators UrC. Ausbrüche
unvernünftigen Hasses gegenüber allem aUs, Was menschlich ıst In der
karelirıschen Presse finden ıch immMer wieder Tiıraden mıt dem Tenor.,
ass die Menschen abscheuliche Sklavenhändler sei/en, die harmlose
Roboter widerrechtlich ausbeuten. Angesichtfs der feindlichen Haltung
des alkulaltlors und INe Fskalatıon der Lage verhindern, S/E@
ıch die rde GEZWUNGgEN Agenten n geheimer ISSION auf den anelen
Karelirien schicken. In der Verkleidung Vorn 0ODOIernn werden IM
Verlauf mehrerer re tausende menschlicher Agenten zZUu. anelen
des Rechners geschickf, VOor) denen allerdings keiner INe OfISCha abh-
Seilz der gar ZUr rde zurückkehnhrt Serine Induktivität, nımmt Man auf

NenN
der rde SCHIHEISIC a  r hat alle Spione entlarven und Deselligen KÖN-
SO stellt sıch die Ausgangslage für den Raumftahrer |Jon dar, den
der DolnIısche Science-Fiction utfor Stanıslaw |L em In seIner ammiun
VOT) Reiseberichten vorstellt In den Reiseerzählungen, aurTf Deutsch unter
dem ıtel Sterntagebücher erschlienen, lässt Lem seinen Helden skurriıle
Abenteuer estenen, DEe]| denen das Verhältnis von Mensch und ascnıne
ennn immer wiederkehrendes OUV Dıldet

Seine elite Reise führt Ichy In der as eines ODOTEers In das eIlc
des Kalkulators, er das Schicksal der tausenden VOT)] Agenten autklä-
ren soll, die sScheırmbar Von dem verrückten omputer ausgelöscht worden
SINd Dem Raumftahrer gelingt e SICH als plion unter die Roboter MI-
schen, ach kurzer eıt ıne erschreckende Entdeckung machen:
DIe Untertanen Seiriner Flektrizität SIN die verschwundenen mensch-
ıchen Agenten, die AauUs ngs niemals Ihre Roboterverkleidung abgelegt
und SICH ber re mıit dem System arrangtlert en DIe Roboter, die
der Kalkulator ach der ründung des Maschinenstaates anfänglich och
beherrscht natte, ach und ach lle dem Ersatzteilmange! der
der Korrosion zum pfer gefallen. Als Untertanen Ihm schließlic
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MNUur och die menschlichen Agenten In Roboterhülle geblieben, Vvon de-
MeTl) Jjeder Einzelne SsIch Im Glauben wähnte, lle SeINEe Mitbürger selen
eC Roboter

DIe rzählung Aaus dem Jahr 1971 stellt das Zusammenwachsen VOorn
Menscn und ascnıne n einer sehr humoristischen und Weilse VOT
AÄAhnlich WIE e1n er In seIiner Rüstung, werden die Agenten uUurcC
die Roboterverkleidung eingefasst. Der Mensch Ird urc die ülle ZUT
ascnıne FS Hleıibt In der Schwebe, WIe tief greifen die Verwandlung
le  IC Ist und WIE eılt die oberftlächliche as uch die Person n en
technisches Produkt verwandelt Zumindest sScheıintdie Frkennbarkeit DZW
Unterscheidungsmöglichkeit zwischen Mensch und ascnıne Oszıllıe-
[e67171 Von Ihrem Selbstverständnı her bleiben dıe Verkleideten mensch-
IC Wesen, gleichzeltig adaptieren SIE ber Ihre olle nerfekt und
lassen SIChH eıt auf das System eln, ass die Maschinengesellschaft
funktionieren Kann.

Das Bıld des Menschen In der ascnıne lässt SICH unter Berücksichtigung
der rbDeıren des kanadıschen Medienftforschers arsna McLuhan als
Ine Facette menschlicher Fxistenzwelse In der modernen esellscha
entalten McLuhan Hbezeichnet lle Technologien, angefangen VO Rad
DIS hın zu Fernsehner, metaphorisch als Ausweltungen des mensch-
ıchen KÖörpers Miıt ılfe dieser „Körperextensionen” interaglilert und
kommunitziert der Mensch mIt seIner Umwelt Hr telefoniert, fährt Von
einem zu  > anderen Und holt die Welt quası auf dem Bildschirm Ins
Wohnziımmer. FEine Daradıgmatische olle als KÖörperextensionen nehmen
mediale Technologien en MecLuhan nat VOT allen Dingen pparate WIE
Fernseher, Telefon der omputer Im lICcK, WeTl1 J8 VOTIT] Ausweltungen
des menschlichen KÖörpers spricht Denn gerade mediale Technologien
zeigen deutlichsten, wWIe menschliche Sinne Ine Ausweliltung erfah-
ren, WeTIN Ine Person technıkvermiuittel aallı underien VOT1 Kılometern
entiernten erwandten spricht, UuUrcC die Abendnachrichten SOZUSaAYEN]
Ine Reise ach Amerıka mac der üUber das Interne sIich als el C]
MNeTlT weltumspannenden „Community” fühlen annn Mediale Technologien
sıchern Ihren Nutzern den Zugriff auf ıne entfifernter llegende Umwelt,

der der Mensch hne Hılfsmuttel keiınen der 11UT einen erschwerten
Zugang hat In diesem Sinn Kann [an Technologien mıit McLuhan als
Umschließungen der metaphorisch als Körperextensionen deuten

e| spielt keine olle, wWIıe SNO die Körperextensionen physisc mit
dem 1L eıIb verbunden SINd DIie Kleider, die mMan auf der Hauft ragtl, SIN
für McLuhan ebenso Ausweltungen des KÖrpers wWIEe das uto der das
Mobbiltelefon (wobel Man letzteres mıIt lıc auf sSeINe Nutzungsifrequenz
In hbestimmten Jugen  ulturen womöglich uch In einem wörtlichen Sınnn
als fest mıit der and DZW dem Ohr verbundene Körperextension sehen
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ann S omm NnIC einmal darauf a OD das entsprechende tech-
nische Produkt SIChH Im Menschen Helfndet wıe eın Herzschrittmacher
Im Brustkorb der der Lautsprecher des mp3-Players Im Ohr des Hörers.
Ausweitungen des KÖrpers SIN ebenso Technologıien, die Aaußerlich mıit
dem L eIb garnlıZ unverbunden erscheiInen WIE der Computerbildschirm der
das UGgZEeUGg. ES omm vielmenr darauf d ass die Urc Technik De-
wirkte Veränderung des Selbst- und Weltbezugs SIChH NnıIC VOoO Menschen
rennen lässt, Sondern ass Technık den Menschen eIıner prothetischen
XISTeNZ werden lÄässt DIe ede VOT) den Körperextensionen grei da-
mıit das Bıld VOT] der Umschließung des Menschen UrC die ascnıne
auft und legt INne Interpretationsschablone a n welcher Welse diese
etapher angesichts moderner Technologien verstanden werden Kann.

DIie technische Umschließung uUurcC elektronische Medien mac
den Menschen gleichsam eiınem ybriden Wesen. Donna Haraway
grei diese Idee auf, WenNn SIE eın Cyborg Manıfesto Scnhrei und In der
Lebenstform eines „Cybor: Facetten moderner menschlicher XISteNZ
abgebildet SIE „Cyborgs’ SIN ach Haraway Mischgeschöpfe aus
ascnıne und menschlichem DZW. tierischem Organismus. Sie treten NıIC
MUT als Produkt fiktionaler | ıteratur In die Welt, Sondern werden mıt der
immer Komplexer werdenden Intera  10N zwischen Menschen und ihren
Technologien uch „reale” Erscheinungen. DIe Unterscheidung zwischen
Mensch und ascnıne ıst durchlässig geworden, Haraway Maschinen
gleichen zumıindest ach dem ıllen einiger Ihrer chöpfer Immer
mehr dem Abbild Ihrer chöpfer, und Menschen SINd hne Maschinen,
eıls Im wörtlichen eıls Im übertragenen Sinne, NIC mehr überlebensfä-
NIg eın Patient mıit Herzschnhrittmacher eın „Cyborg’ Ist, darüber kKann
mMan ebenso nachdenken WIE über den Dialyse-Patienten, der SICH für
die wöchentliche Blutwäsche Ine medizınısche Apparatur anschliefßt
Fhbenso Kann mman überlegen, In welcher Welse sich eın Manager VOT)
diesen Heiden Personen unterschelidet, der Im INDIIC auf seIiınen
Terminkalender, seIıne Ontakite und sSeINe Kommunitikatıion VOT)] eınem
PTJA („personal digital assistant”) abhängıg Iıst und dessen Verlust
ochn eiınmal die etapher VOT) der KÖörperextension Ins piel oringen

quasıi als Amputation erleben würde.

Mensch und Technologıie SINd schon eute untrennbar verbunden, In
physischer INSIC augentälligsten vielleicht In den Minicomputern

Handgelenk, die iIrüher einmal analoge Armbanduhren In DSY-
CNISCHNETr INSIC Ist die Verschmelzung sSchon 1e] welter: Menschen nut-
7611 und Verlassen SICH In einer Welse auf Technıik, ass Man geradezu
VOT! einer kKörperlichen Aneignung der Einverleibung sprechen kann.
DIie Umschließung UurcC Technologie, der Mensch In der aschine, Ist
notwendlg, erfolgreich n der Umwelt Interagieren können und
hat eıt reichende Konsequenzen für das Verständnis VOT)] Identität und
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Irklichkeit

Maschinen ermächtigen. DIie Verschmelzung Von Menscn und ascnıne
bringt zunächst einmal Belohnungen für die Nutzer Dem Patienten bringt
der mediziınısche Apparat Gesundhelit, dem Manager verhelfen uto
und UgZeUg Flexibilität, und der Taschenrechner Mac Schüler
In der Multiplikation großer /anlen schneller als jeden Lehrer hne
Taschenrecnhner. DIie überwältigenden Geschenke UurCc Technik werden
vielleicht anhand der modernen KommuntIkationstechnologien deut-
IIchsten, die eute Jedermann Fähilgkeiten verleinhen, die n der Tradıtion
VOT allem Gott vorbehalten waren. Zumindest der Idee acn Iıst der Menscn
QUa Interne und Wikipedia allwıssend, zumındest der Idee ach bewegt
ET SICH mittels des Programms „Google Farth“ hne Zeitverlus zwischen
Deutschland, apan Uund den USA und Dlıckt quası mıit dem Auge es
auf dıe Welt era zumıindest der Idee ach Kann ET seIıne Identität DE
JjJedem „Einloggen” In eiınen „Chat‘ anders und zumıindest der
Idee ach erschafftt 8 In Online-Rollenspielen sermn JaNZES en ach
eigenem Wıllen VOT)] run auftf MeuUu Der Ermächtigung gerade urcC Virtu-
lle Technologien SINd scheinbar KeIne Grenzen gesetzt, versprechen SIE
doch In Ihren Jjewelligen Kontexten Allwissenhnelit, Ubiquität dermac
Selbst Unsterblichkeit Ist keine Fıktion mehr, WIll [Nal den technologiege-
zeugten Unsterblichkeitsphantasien VOT'T) RaYy Kurzwell Glauben schen-
ken

DIe Belohnungen, die die Technık QUa yborider FxIstenzwelse den
Menschen schenkt, en Ihren Preis. DIe Maschinen ordern für Ihre
Dienste Unterwerftfung. Dieses Jocn Ist zunächst eiınmal NıIC rückend,
Ssondern lag n einer ersten INSIC NUuTr dıe dauerhafte Verschmelzung
aallı der Technik eın Wer eiınmal Uund annn Immer wieder omputer
seINe Hausarbeiten schreibt, Ird Kaum ZUTN Füller greifen. Und WeTlT diıe
ständige Verfügbarkel des Internets seinem Arbeitsplatz ennt, Ird
den Entzug dieses Mediums als Schmerzlıch erfahren DIe Abhängıigkeit
des Menschen VOT) der ascnıne gestaltet siıch zunächnst S  3 ass 8 die
rOCUuKTe seIner Techniık Immer welter henutzen und verbessern INUuSS
eiınem Hestimmten rad VOoT INıa Ist die Abwendung Vorn Technologie
Kaum mehr möglich DZW gestaltet sıch als Abstinenz Im Sinne eIınes De-
ussten und selbst gewählten Verziıchts Einmal Technık gewöÖöhnt,
reproduzilert der Mensch die Maschinen zu ank für die geleisteten
Dienste und n der Hoffnung aurf och Dessere Belohnungen. DIe anhal-
en Reproduktion der Maschinen Uurc Ihre menschlichen chöpfer
läasst die Menschen In den ugen VOT) McecLuhan „Geschlechtsorganen
der Maschinen“ werden. Dieses Bild zeigt die Dialektik der Mensch-
Maschine-Beziehung aurTt DIe chöpfer, Iso mithın die Herren, werden

Sexorganen, Reproduktionsmechanismen degradlert. DIie
asCcnıne versklavt den Menschen.
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Die Vereinnahmung Urc die pparate erfolgt och In einer WeI-
eren, als fundamental Hezeichnenden INSIC Technologie sSchafft
Wirklichkeiten, die der Mensch SOZUSaHEN „Mitkauft”, hne SIcCh dessen
In vollem Ausmaf bewusst eın ema Jochen Hörisch figurieren
Technologıien UuUNSeTIe esamtwahrnehmung Uund -deutung der Wirklichkeit
und Hılden SOZUSagEN diıe Schablone der Weltbegegnung. Der wahrneh-
mende Zugriff auf die menschliche Umwelt geschieht zunehmend ber
Technık In orm Von elektroniıschen Medien, die wiederum MUT dıe Ihnen
gemäßen Formate und nhalte transportieren. Technologıien, VOT al-
len Dingen Medien, funktionieren WIE ıne Brille, die Man SICH aufsetzt
und mıt der [al wortwörtlic die Weilt mIıt ugen SIE Allerdings
annn 1MNan}n siıch dieser Brillie der In Stanıslaw ems Geschichte

bleiben der technischen ülle NIC entledigen, VOT allem WeI| die
Abhängigkeit hefürwortet der unbewusst ist

DIe IC auf technische Errungenschaften gerade der etzten re
und Jahrzehnte und die Erwartung och gewaltigerer technischer
Entwicklungen vollzieht SIıch miıtunter In quasi-reiigiösen Deutungsmustern
VOolr rlösung und Untergang. DIie zukünftigen Möglichkeiten zu au
des menschlichen KÖörpers verheißen Ine Welt hne Krankheit der Jgar
Anne T0od, die Kommunikationsmöglichkeiten des Internets lassen eın

Pfingsten Orızon aufleuchten und Jlefere naturwissenschaft-
IC Einsichten versprechen auf technischem ege die Einlösung der
biblischen Aufforderung, ass der Mensch als Krone der Schöpfung die
Frde beherrschen solle en diesen großen Erlösungsmythen QUa
Technık gibt die Kleinen und mittleren Versprechen des Paradieses:
angefangen VO Haushaltsgerät, das zu Wohlbefinden Im Alltag Del-
rag DIS hın zu omputer als Bildungsmedium, der urc motivierende
Lernspiele die Schwierigkeiten In der Schule beseiltigt
uch das OUV des Untergangs als Langzeitwirkung technischer
Entwicklungen lässt SICH aufzeigen: Technischer Fortschritt n der
Deutung als Verfallsgeschichte In moralischer, SOzlaler der nolitischer
INSIC durchzient die Dopuläre | ıteratur Dystopien WIE der Cyberpunk-
Roman Neuromancer Von Wılliam Gibson der George Orwells 1984 g -
ben eın eindrückliches Bild, WIEe SICH die Autoren zukünftige Schreckens-
der Untergangsszenarien ausmalen. Dass der Fortschritt In den
Wissenschaftten SICH den Menschen wenden Kann, zeigen uch
ılme wWIE The Day fter beispielha für die tombombe der UuULIDrea
für die Biotechnologie. Im Alltagserleben SIN die kKleinen Bedrohungen
UrcC Techntik, die miıtunitier ablehnende Gefühle gegenüber
Technologien hervorrufen, S] ©  9 ass bestimmte medizinische erfanren
Im INDIIC auf der Sterben Von reilgliösen rupplerungen abge-

werden der S@| © ass altere Menschen technischen Geräten
eiınfach aufgrun ihrer KomplexIität NIC ti[rauen

132 PINhI, ahrgang, Heft /-1, Clemens Bohrer



Technologien ermächtigen und vereinnahmen den Menschen gleicher-
maßen. Wenn die Perspektive der Ermächtigung tfokussiert wird, annn
Hılden SICH mıtunier techniıkgezeugte Erlösungsmythen neraus, die dıe
Verwirklichung Daradiesischer uStande der göttlicher Fählgkeiten
n menschliche an legen. Wırd andererse!ıts Technologie In der
Perspektive der Vereinnahmung gedeutet, annn lassen SICH Belspiele
aufzeilgen, wWwIe der Mensch n gewollte der ungewollte Abhängigkeiten
geraten kann. In dieser I6 Ird Technologie annn zum Auslöser eInes
möglichen Unheilsgeschenhens, quasıi zum Sündentfall stilisıert DIie zweilıte
Perspektive lässt SIch nıemals JarlZ VOT) der and welsen: Dass Menschen
mıit ılfe der Technık uchn die ıttel n die and nehmen können, dıe
notentielle Auslöser einer Katastrophe der eiıner unhellvollen DZW. (Mell-
schenifeimdadlichen Zukunft SINd, Ist trotz aller politischen und Wissenschaft-
ıchen OrSıc zumındest denkbar enIg überzeugend SINd
Erlösungsphantasıen, die QUa Technık ıne Dessere Welt versprechen.
Wenn technische Instrumente und pparate als Heilswerkzeuge VeTl-
standen werden, annn überschätzt mMan Ihre Gestaltungsmacht. Dass
Technologie trotz ihrer echten der vermeınntlichen aC letztlich ohn-
mächtig Ist, verdeutlich arshna CLUNans Kritik elektroniıschen
Medien, die eT Uurc en ıta Aaus den Psalmen des en Testaments als
Götzenkriti formuliert

„Ihre Öötzen SINd Silber und Gold,
Eın Werk der Menschenhände
Fınen und en sie, Uund reden NIC
ugen en sIie, und sehen NIC!
ren en SIe, und hnhoören NIC
FInNne Nase en SIe, und riechen NIC
an en SIeE, Uund tasten NIC
HFüße en SIe, und gehen NIC
Sie reden NnıIC muıit Ihrer enle
Wır SIN die SIE machen,
Alle, die auf SIE trauen.“
(Psalm 1795 zıtiert achn McLuhan 54f.)

Diese Götzenkritik, die McLuhan auf elektronische Medien beziehnt, lässt
siıch autftechnische rOCukKTte allgemein anwenden: pparate SIN Insoweilt
ohnmächtig, als ass SIE MUuT über VOT] Menschen verliehene aC VertTü-
gen, ber AUSs SICH heraus keine Inıtlative Und Gestaltungskraft hbesitzen
Ungebührende raft Ird Technologien zugesprochen, WeTN SIE unkrıtisch
und unreflektiert Miıtteln einer Machbarkeits- der Fortschrittsideologie
werden, In der [MNan}n glauDbt, ass menschliche L ebensverhältnisse alleın
infolge VOT)] Technik gelingen. Innerhalb eIiner sSolchen Ideologie ernalten
Maschinen eınen götzenähnlichen Status DITZ Stärke, die Technologien
ım INDIIC auf Ine Verbesserung der menschlichen Lebenswelt atsäch-
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lıch Innewohnt, verzerrt SICH unter ideologischen Vorzeichen einer
gedichteten aC Technologien werden Götzen, WeTN SIEe wWIe das
goldene alb umtanzt werden n der Erwartung, ass SIe n welcher
INSIC uch Immer Aaus eigenem Antrıeb heilsbringen ÄtIig werden.
Fine Solche Erwartung lässt SICH uch als überzogene Technikgläubigkeilt
beschreiben Technologien ernalten eiınen götzenähnlichen Status, Wenn

Man ihnen Vertrauen DZW. rwartungen entgegenbringt, die SIEe als
Instrumente menschlichen chaTlens NIC einlösen können. Als Öötzen
beruhnht Ihre Geltung aurf einer aNgENOTMMENECN aC die Iihnen Uurc
Menschen verliehen Wird, die sıch n Ihre Abhängigkeit begeben.

Kehren WIr ZUur rzählung VOT] Stanıslaw Lem zurück: DIie robotische
as ermöglicht den getarnten Menschen das UÜberleben In der
Maschinengesellschaft. Sie en sıch mıit Ihrem Schicksal abgefunden
und unter dem Beftfehl des Kalkulators eIn funktionierendes Doll-
Isches System aufgebaut. |Jon IChYy gelingt In die Schaltzentrale des
Kalkulators einzudringen. Fr tordert In der olle des Robotherrschers le
Finwohner VOTN Karellrien auf, SsSIıch auf dem Marktplatz versammeln
und eiınen Schraubenzieher mitzubringen. DDann eile ST., ass SICH
lle Roboter gegenseitig den KOpT abschrauben Und siehe da nter der
Verkleidung kommen lauter menschliche Gesichter zu Vorscheimn.

DIie rzählung SCHICEe Somıt EFnde eın Emanzipationsgeschehen. DIie
versklavten Menschen werden AUuUs Ihrer techniıkgewirkten Unterdrückung
hefifreIit und legen die mklammerung ab, die SIE gefangen gehalten hat
nter Berücksichtigung der Medientheorie VOT)] arsha McLuhan
1asst sIch Dlausibel machen, ass die etapher VOo Menschen In der
ascnıme eın geelgnetes Bild für dıe Veranschaulichung gegenwär-
Iger Mensch-Maschine-Relationen ıst Menschen SIN von techniIschen
Produkten umgeben, die In en Ma die Weilse ıhrer Intera  10n
tereinander SOWIE Ihrer Welt- und Wirklichkeitsbegegnung heermtTtlussen.
In Stanıslaw ems humoristischer Erzählung Iırd die Verbindung VOT)
Mensch und Technık als Unheilszusammenhang gedeutelt, aus dem die
Menschen EFnde hefreit werden. Anders als n dieser Geschichte Kann
technischer Fortschritt Im Sinne vielfältiger positiver Gestaltungs- und
Kommunikationsmöglichkeiten uch als Heilszusammenhang interpre-
tiert werden. el Perspektiven, Iso In Technologıie einen eIls- DZW.
Unheilszusammenhang sehen, SIN überzogen der vertäl-
schend Nıichtsdestotrotz kann siıch diıe Diskussion die Auswirkungen
Von Technik zwischen diesen beiden Polen bewegen, berechtigte
offnungen mussen gegenüber ebenso berechtigten Ängsten abgewo-
gen werden.

S gilt, die Erzählung Von Stanıslaw Lem Verlassen: S ıst NnıIC möglıch
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und uch NnIC Wwünschenswert, die Öpfe abzuschrauben Uund Technık
alleın als Instrument der Vereinnahmung entlarven. ber uchn die
Gegenvision ist Tiragwürdig, nämlıch Technologıie als loße Instrumente
der Ermächtigung anzusehen, Was iıdolatrischer Verblendung entspräche.
Mensch und Technik SIN eute untrennbar verbunden. In der Dialektik
VOT'T)] Ermächtigung und Vereinnahmung, eIls- Uund Unheilszuschreibung
gilt eınen Weg iinden, der die Urc Technologien zugespielten
Chancen nutzt Gleichzelitig gilt Grenzftfälle VOT)] ensch-  aschine-
Beziehung Uund amı verbundene rage- DZW Problemstellungen
ralischer, psyCchologischer, äasthetischer, ohysliologischer, SOzlaler der
politischer atur Im uSs des gesellschaftlichen DiIiskurses aufmerksam

verfolgen.
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